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Die neuen alten Singles kommen wieder! Zum zweiten Mal veröffentlicht
Bureau B 7-Zoll-Vinylsingles mit Original-Artwork, gemastert von Original-
bändern. Nachdem wir vor gut einem Jahr dieses Vinylexperiment mit
Singles von Harmonia, La Düsseldorf und Palais Schaumburg erfolgreich
gestartet haben, folgen nun zwei weitere Großkaliber deutscher
Schaffenskraft: 
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Die Single markiert den Beginn von Michael Rothers Solokarriere. Vorher war er
bereits Teil der wegweisenden Bands Kraftwerk, NEU! und Harmonia gewesen. 
1977 kam seine LP „Flammende Herzen“ auf Sky Records heraus. Das gleichnamige
Instrumentalstück ist die ultimative glücklich machende Hymne der siebziger Jahre –
majestätische Harmonien, gebildet vom einzigartigen Rotherschen Gitarrenspiel. 
Am Schlagzeug: Jaki Liebezeit (Can), am Mischpult: Conny Plank. Die Musik hat 
dann die Regisseure Walter Bockmayer und Rolf Bührmann derart inspiriert, dass 
sie ein Jahr später das gesamte Album als Soundtrack verwendeten und ihren Film
ebenfalls „Flammende Herzen“ nannten.

Ausgerechnet das Stück, das die Fehlfarben ursprünglich gar nicht auf ihrem
Debütalbum „Monarchie und Alltag“ haben wollten, ist ihr mit Abstand kommerziell
erfolgreichstes geworden. Bis heute fehlt es auf keiner NDW-Compilation, gleichwohl
kann sich damit auch der Underground identifizieren – das hat kaum ein anderes 
Lied geschafft. Auch wenn die Fehlfarben seinerzeit in ihrem direkten Umfeld dafür
verachtet wurden, dass sie beim „bösen Major“ EMI unterzeichneten, gilt ihr Album
heute als das wichtigste deutsche Punk-Album überhaupt. Das hervorstechendste
Stück davon ist und bleibt „Ein Jahr (Es geht voran)“. Die B-Seite ist eine extrem
rare Alternativversion des Stücks „Feuer an Bord“ von ihrem dritten Album.


